Pressebericht "Der neue Tag" zur
Gemeinderatssitzung am 24. Mai 2004
Flossenbürg. (nm) Eine Premiere im Landkreis Neustadt warf ihre Schatten voraus. Am Montag fasste der Gemeinderat den Beschluss, für die Bereiche Wasser und Abwasser ein eigenes Kommunalunternehmen zu gründen. Vertagt wurde bei der Zusammenkunft im Rathaus dagegen eine Entscheidung über den Haushalt 2004.

Bürgermeister Johann Kick fasste die Vorgeschichte zum Thema „Kommunalunternehmen“ zusammen. Der Hauptverwaltungsausschuss und die Verwaltung hätten sich in den zurück liegenden Wochen und Monaten ausgiebig mit der Materie beschäftigt: „Das reichte von einer Informationsfahrt über Gespräche bis hin zur Beratung durch ein darauf spezialisiertes Büro. Herauskristallisiert hat sich der heutige Vorschlag, dem Kommunalunternehmen nun auch tatsächlich näher zu treten.“

Gerd Rölle (SPD), Altbürgermeister Johann Werner (CSU) und Eduard Malzer (FWG) stellten sich in ihren Statements eindeutig hinter die Empfehlung. Zu Grunde liege in einem wirtschaftlich denkbar schwierigen Zeitraum das Ergebnis der intensiven Suche nach neuen Wegen. Allerdings gehe es keinesfalls nur um kurzfristiges Denken. Das Pro stelle die auf Dauer günstigste Lösung dar.

Mit dem einstimmigen „Ja“ äußerten die Gemeinderäte den grundsätzlichen Willen, die Gründung des Unternehmens – es unterliegt im Gegensatz zu einer privaten Firma nach wie vor öffentlichem Recht – in Angriff zu nehmen. Konkrete Schritte sollen nach den im Weiteren erforderlichen Vorbereitungen schon in der nächsten Sitzung am 4. Juni folgen.
